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Fortsetzung
An der einen Wand hing ein lebensgroßes Portrait

des Grafen Risworth Sir Karl stand lange davor und
blickte in das edle schöne Antlitz seines Rivalen er em
pfand nur Verehrung und Mitleid für den Mann welcher
sein Glück nur so kurz genossen

Wenn je der heiße Wunsch meines Herzens sich er
füllt gelobte Sir Karl sich erust so soll mir sein Kind
so theuer sein als wäre es mein eigenes

Der Diener welcher gegangen war Lady Risworth zu
suchen fand sie nicht sie war weder in ihren Gemächern
noch in der Kinderstube und da die kleine Käthe sich
ebenfalls nicht zeigte lag die Annahme nahe daß Bianca
einer alten Gepflogenheit Folge leistend mit dem Kinde
ausgegangen sei

Es wird besser sein ich sage es dem Herrn viel
leicht sucht er sie im Garten auf dachte der Diener und
trat in den Salon um seine Meldung zu erstatten Sir
Karl war zusammengezuckt als die Thür sich öffnete
denn er wähnte Bianca werde eintreten

Milady ist mit Fräulein Käthe im Park meldete
der Lakai ich konnte sie nicht finden und will nur an
sragen ob der gnädige Herr geneigt sind zu warten bis
ich sie gefunden

Sir Karl willigte ein und der Mann entfernte sich
von neuem

Bianca hatte einem Wunsche ihrer kleinen Tochter nach
gegeben und war mit dieser auf den weiten Wiesenplan
am Waldesrand hinausgegangen das Kinde wollte dort
Butterblumen pflücken Bianca aber ließ sich auf einer
Rasenbank nieder und sann nach über das was sie von
Lola vernommen über Karl von Allanmore s baldige
Rückkehr Sie glaubte zu wissen daß sobald er nach
Deeping Hurst komme das entscheidende Wort gesprochen
werde Sie war ihrem Gatten während seiner Lebenszeit
in unwandelbarer Treue ergeben gewesen sie hatte ihren
Gedanken nicht einmal gestattet in traumhaftes Sehnen
auszuarten feit seinem Tode sogar hatte sie nur seinem
Andenken gelebt nun aber wo sie wußte daß Sir Karl
zurückkehre konnte es doch kein Unrecht sein seiner zu ge
denken Sie würde sich freuen ihn wieder zu sehen und
liebte er sie jetzt noch wie einst nun doch wozu weiter
denken Jahre waren dahingegangen seit sie ihm zuletzt
in s Auge geblickt würde er sehr verändert sein

Sie achtete es kaum daß plötzlich ein Diener auf dem
kiesbestreuten Wege dahergeschritten kam daß er meldete
man harre ihrer im Salon kaum daß sie den Sinn seiner
Worte verstand Sie war so sehr mit ihren Gedanken
beschäftigt daß sie nicht einmal fragte wer der Befuch
sei langsam erhob sie sich halb ärgerlich daß ihr nicht
einmal ein paar Augenblicke der Ruhe vergönnt seien
zum Träumen und zum Denken

Ich komme gleich wieder sprach sie zu dem kleinen
Mädchen gewendet

Es ist wohl einer der Pächter dachte sie o ich
werde froh sein wenn ich der ganzen Verantwortung mich
entledigen kann

Hätte sie geahnt daß Sir Karl es sei welcher ihre
Träume gestört so dürfte sie vermuthlich ihre Schritte
ein klein wenig beschleunigt haben während er im Salon
mit pochendem Herzen ihres Eintritts harrte

Sechstes Kapitel
Unverändert

Sir Karl sollte den Anblick nimmermehr vergessen welcher
sich ihm bot als endlich langsam die Thüre aufging
Bianca hatte an Schönheit so viel gewonnen seit er sie
verlassen als reife tadellose Frauenschönheit fand er sie
wieder Eine Sekunde lang stand sie zaudernd auf der
Schwelle dann bot sie ihm zu herzlichsten Willkomms
grüß die Hand

Sir Karl Ich freue mich von Herzen Sie
wieder zu fehen

Ihre Stimme dünkte ihm die holdseligstes Musik welche
jemals au sein Ohr geklungen

Ihm der nach ihrem Anblick gelechzt wie der Ver
durstende in der Wüste nach einem Trunk Wasser ihm
war es als habe er die Pforten des Paradieses erreicht
Er brachte kein Wort hervor sein Herz pochte so laut
daß er meinte sie müsse es vernehmen er hielt ihre schlanke
weise Hand so sest als wolle er sie nimmermehr freigeben

Wissen Sie was ein Schiffbrüchiger empfindet
wenn er endlich wieder Festland vor sich sieht sragte er
endlich mit leiser bewegter Stimme

Ich kann mirs beiläufig vorstellen doch ich habe
niemals Schiffbruch gelitten

Aber ich Schiffbruch an Glück und Lebenshoffnung
als ich Sie zuletzt verließ war mein ganzes Dasein zer
stört Jetzt sehe ich zum erstenmale wieder Festland vor
mir Wie gut Sie aussehen Lady Risworth Es war
als werde es ihm schwer den Namen auszusprechen Ich
glaube Sie jsind noch gewachsen jedenfalls sind Sie schöner
denn je zuvor

Sie entzog ihm ihre Hand und drohte lächelnd mit
dem Finger

Keine Schmeichelreden Sir Karl
Es ist nur die Wahrheit Seit ich Sie verlassen

ist mir nie auch nur ein halb so holdes Wesen begegnet
Seit ich in Schmerz und Verzweiflung von Ihnen ging
habe ich immer nur an die Stunde des Wiedersehens gedacht

Fortsetzung solgt

Aus der Stadt und Umgebung
sJn der gestrigen Sitzung des naturwissen

schaftlichen Vereins fürSachsen und Thüringen wurde
b züglich der diesjährigen Generalversammlung beschlossen
mit den Vereinsmitgliebern in Eisenach in Verbindung zu
treten und anzufragen ob diese Versammlung in Eisenach
und zwar am Sonnabend und Sonntag nach Pfingsten
also Klcinpfingsten abgehalten werden kann Hierauf

experimentirte Herr vr Erdmann mit flüssiger Kohlen
säure welche jetzt beim Ausschank des Bieres in den Druck

apparaten zur Verwendung kommt Bei einer auf 80
Grad herabgeminderten Temperatur wurde die Kohlensäure
konsistent und hatte das Aussehen von frischgefallenem
festgestampftem Schnee Durch Hinznschütten von Aether
erkaltete die Masse noch mehr und erschien als eine Art
von Eis In derselben gesror Benzol Nitrobenzol und
Chloroform 70 Grad hineingeschüttetes Quecksilber
wurde zur festen Masse und hämmerbar Hieraus sprach
Herr vr v Schlechtendal über dieTapezierbiene welche
die Blätter des Rosenstockes vom Rande aus in der Weise
benagt das halbkreisförmige Ausschnitte entstehen Diese
Biene nagt in mürbes Holz eine Röhre welche sie ab
theilungsweise mit Rosenstockblättern sauber auslegt Nach
dem sie etwas Honig hineingetragen und ihr Ei dazu ge
legt hat ballt das Thierchen die Blätter zu einer Zelle
zusammen in der Form einer etwas zusammengedrückten
Raupenpuppe ähnlich und macht sich dann an die Her
stellung der zweiten Zelle Ein solches genagtes Loch
weist nicht selten 5 6 solcher Zellen auf Herr Gold
fuß zeigte eine Kollektion von Schnecken vor welche er
im Passendorser Teiche auf dem Galgenberge und dem
Tautz in Steinbruchtümpeln gefuudeu hat Da diese an
den beiden letztgenannten Orten gefundenen Mollusken eine
sonst hier nicht vorkommende Form zeigen so ist bestimmt
anzunehmen daß sie durch Wandervögel nach hier ver
schleppt worden sind Bemerkt wurde hier vom Herrn
Professor Freiherrn v Fritsch daß man auf den azori
fchen Inseln Konchilienarten aufgefunden hat welche sonst
nur auf dem Kontinente vorkommen und demnach von
Vögeln verschleppt worden sein müssen Aus den Bei
spielen geht wiederum hervor daß wenn in Binnenge
wässern Reste von Meeresthieren vorgefunden werden diese
Gewässer deswegen nicht mit dem Meere dereinst in Ver
bindung gestanden und als Reliktenseen angesehen werden
müssen Der Fragekasten des Vereins war recht aus
giebig benutzt worden und konnten uur einige der Fragen
zur Beantwortung kommen u A diese Wie erklärt man
die hohe spezifische Schwere der Erde Darauf hin wurde
gesagt daß das Erdinnere wahrfcheinlich große Mengen
von Eisen enthalte nnd überhaupt wohl dieselben Bestand
theile auszuweisen habe welche die Meteorsteine besitzen
Die Frage Welche Ersolge haben die vor einigen Jah
ren bei der Saline Dürrenberg vorgenommenen und in
Schladebach sortgesetzten Tiesbohrungen sür die Erfor
schung des Erdinneren und speziell für die Gewinnung der
Steinkohlen erzielt wurde in dem Sinne beantwortet
daß die Bohrungen einen direkten Erfolg nicht erzielt ha
ben und wahrscheinlich technischen Schwierigkeiten wegen
der Bohr befindet sich etwa 1000 Meter im Rothliegen

den ganz ausgegeben werden müssen

sAuf dem Programm des vierten Abonn e
meutsconcertesj des Herrn Dir Voretzfch war nicht
vermerkt wann das letzte der Concerte stattfinden solle
Es wird uns eben geschrieben daß hierzu Montag d 9
Februar ausersehen ist und zwar wieder mit vorzüglichen
auswärtigen Kräften Frl Fides Keller und Frl
Dora Schirmacher

Gestern wurde hier ein junger Mensch der sich Ma
dai nennt und Oeconom sein will festgenommen weil er
seit längerer Zeit feinere Herrfchaften unter betrügerischen
Vorspiegelungen anbettelte und auf diese Weise sich eine
ganz behagliche Existenz zu verschaffen wußte

Wieder ein Paletotmarder Aus dem Gast
zimmer des Gasthofs zum Pflug wurde gestern Abeud
ein Winterüberzieher von dickem wolligen Stoff von einem
Menschen gestohlen der sich erst kurz zuvor daselbst als
Fremder eingefunden hatte Der Dieb ist ein Menfch im
Alter von 40 bis 43 Jahren von untersetzter Statur
bekleidet mit dunkler Mütze und Rock am kleinen Finger
trug derselbe einen Ring mit weißem Stein und er wird
jedenfalls den ftohlenen Ueberzieher getragen

Strafkammer Sitzung vom 29 Januar
Es giebt gewiß nichts Unschuldigeres als ein Haus in der

Absicht sich einen Trunk Wasser ansznbitten zu betreten und
auf so viel Gastfreundschaft darf man in jedem auch dem un
wirksamsten Hause rechnen Wenn nun bei solchem Vorgange
des alltäglichen Lebens 1 Jahr Zuchthaus herausspringt so
müssen hierbei augenscheinlich ganz besondere Umstände mitre
den Der Handarbeiter Gläser aus Eckartsberga begab sich
von hier nach Kröllwitz nicht um zu stehlen wie er sich aus
drücklich verwahrte und wie er nach seiner Vergangenheit sich
zu verwahren allerdings einigen Grund hatte sondern um
sich in der dortigen Papierfabrik Beschäftigung zu suchen
Quälender Durst so sagt er führte ihn in das Gehöft seines
früheren Dienstherrn wo er Bescheid wußte In der
Wohnstube ist Niemand anwesend und er begiebt sich eine
Treppe höher wo er in dem unverschlossenen Zimmer gleich
falls seinen früheren Dienstherrn nicht wohl aber dessen Gar
derobe vorfindet Für einen Rock hat Gläser momentan keinen
Bedarf Wohl aber braucht er eine Hose recht nöthig welche
er denn auch ohne Weiteres annektirt Den eigentlichen Zweck
seines Besuches den Trunk Wasser vergessend bescheidet er
sich mit der Hose und ist im Begriff sich mit seiner Beute
über den Hof zu trollen als ihm der Herr des Hauses uner
wartet entgegentritt welcher den Dieb sofort dem Ortsvor
steher zuführt welcher das Weitere veranlaßt Gläser hat seinen
Raub ohne alles Sträuben sofort herausgegeben und erscheint
auch heute so zahm wie ein Lamm Er ist mit allem zufrie

den und stellt auf die Schlußfrage des Vorsitzenden ob er
lieber in s Zuchthaus oder in das Gefängniß wolle dies ganz
dem Ermessen des Gerichtshofes anheim Nur mag er nicht
von der Anklagebank ahne die Versicherung scheiden daß er
ans dem Zuchthause wo er bereit eine fünfjährige Strafe ver
büßt immer fleißig ge vesen sei Der Gerichtshof schloß
sich der Ansicht der Königl Staatsanwaltschaft an daß solche
jeder sittlichen Grundlage baareu Menschen die schlimmsten
Diebe seien und verurtheilte Gläser unter Ausschluß mildern
der Umstände zu 1 Jahr Zuchthaus u Zulässigkeit der Stellung
unter Polizeiaufsicht Der Angeklagte nahm das Urtheil völlig
gleichgültig weuu nicht befriedigt entgegen er hatte für das
nächste Jahr wenigstens seine Existenz

Die nächste Verhandlung führte einen Schulknaben Schu
mann aus Löbejün von noch nicht 14 Jahren auf die Anklage
bank welcher trotz seiner J end schon eine schlimme Ver
gangenheit hinter sich hat Er verbüßte bereits wegen Ein
bruchsdiebstahls 4 Monate Gefängniß und war heute wiederum
wegen eines Diebstahls uuter erschwerenden Umständen ange
klagt Wenn nun auch der heutige Fall nicht besonders schwer
lag der Bursche hatte aus einem verschlossenen Raume ein
Paar Metzeu Korn gestohlen und den Erlös dafür iMk
zur Stillung seines Hungers verwendet so drängt sich doch
Jedem die Frage auf was kann aus solchem Burschen werden
wenn es nicht gelingt demselben seine diebischen Neigungen noch
rechtzeitig auszutreiben Wie verkommen der Junge im klebri
gen ist zeigte er besonders dadurch daß er auch seine Schwe
ster durch die freche Behauptung von derselben zu dem Dieb
stahle angestiftet zn sein mit auf die Anklagebank gebracht
hatte Das Mädchen betheuerte von ihrem Bruder falsch be
züchtigt zu sein und der Bursche gestand denn auch auf ein
dringlichen Vorhalt des Präsidenten ein daß er gelogen habe
Mit Rücksicht auf seine Jugend und die Geringfügigkeit des
gestohlenen Gegenstandes würde er zu 2 Mouat Gefängniß
verurtheilt während seine Schwester freigesprochen wurde

Endlich haben wir noch über einen Fall zu berichten durch
welchen eine seiner Zeit hier vielbesprochenen Sache ihren Ab
schluß fand Bei dem hiesigen Stadtbauamte war im Jahre
1W3 der Architekt B oh n er gegenwärtig in Holzminden
diätarisch als Hülfsarbeiter beschäftigt Am 18 September
1833 kam der Theaterkastellan Franke nach dem Büreau des
Stadtbauamtes um dort den Ertrag für die bei Gelegenheit
des Kronprinzen Besnchs abgegebenen Tribünenbillets am
Theater in Höhe von 290Mark abzuliefern Böhner erklärte
sich in Abwesenheit des Stadtbaurathes für befugt und bereit
das Geld in Empfang zu nehmen und erhielt dasselbe gegen
Quittung ausgeliefert Er behielt das Geld unter seinem
Verschluß uud erst im Frühjahr nächsten Jahres wurde bei
Gelegenheit einer vom Stadtverordneten Zander vorgenom
menen Revision der bezüglichen Beläge die Summe vermißt
B wurde durch Herrn Bürgermeister Schneider wegen der
Nichtabführung des Geldes zur Rechenschaft gezogen und ent
schuldigte sich damit daß ihm von seinem Chef gesagt worden
sei er solle die Sache nur auf sich beruhen lassen Diese von
vornherein sehr unglaubwürdige Behauptung wurde bei der
heutigen Beweisaufnahme als eine Unwahrheit festgestellt was
natürlich ein höchst ungünstiges Licht auf den Angeklagten
wersen mußte Nun hatten sich aber auch nicht die von ihm
quittirte Summe von 290 Mark sondern nur 224 Mark in
seinem Verschluß befunden und der Angeklagte behauptete ge
stützt auf einen von ihm gemachten Registraturvermerk daß er
nur diese Summe wirklich empfangen habe Auch diese Angabe
erschien wenig glaubhaft uud wurde dadurch völlig hinfällig
daß der Herr Stadtsekretär Köppe welcher die Registratur
als Sachverständiger geprüft hatte heute die Erklärung ab
gab daß nach seiner festen Ueberzeugung der Registratur
vermerk nicht schon im Herbst 1883 sondern erst kurz vor der
Auslieferung des Geldes also in den ersten Tagen des Monats
April ausgeführt worden sei Nach diesem Ergebniß der Be
weisaufnahme glaubte die Staatsanwaltschaft die Unterschlagung
des Angeklagten für erwiesen und beantragte dem zu Folge eine
dreiwöchentliche Gefängnißstrafe Der Vertheidiger Rechts
anwalt B ennew itz führte aus daß wenn man auch annehme
es sei die Summe von 290 Mark an seinen Klienten abge
liefert worden durch die heutige Verhandlung nicht der be
stimmte Beweis der rechtswidrigen Aneignung des fehlenden
Geldes seitens des Angeklagten habe erbracht werden können
die Möglichkeit sei nicht ausgeschlossen daß das Geld auch aus
dem Verschlüsse von anderer Hand entwendet worden sei und
darum habe er in erster Linie die Freisprechung zu beantragen
Sollte dagegen der Gerichtshof zu einem anderen Schlüsse ge
langen so bitte er seinen bisher unbescholtenen Klienten unter
Annahme mildernder Umstände nur mit einer Geldstrafe zu
belegen Der Gerichtshof trat dem Antrage der Staatsan
waltschaft bei und sprach eine dreiwöchentliche Gefängnißstrafe
aus Mildernde Umstände habe man dem Angeklagten nicht
zubilligen können da derselbe nicht aus Noth sich dieser ge
wissenlosen Untreue schuldig gemacht habe Seine Unbeschol
tenheit nnd Jugend seien in der niedrigen Strafbemessung
berücksichtigt worden

Aus dem Leserkreise
Vor ungefähr einem halben Jahre starb hierfelbst ein äußerst

rühriger und geachteter Bürger nach jahrelangem und schweren
Leiden Seine Gattin uud treue Pflegerin wurde vier Wochen
vor seinem Tode ebenfalls krank und kann sich bis heute nur
an Krücke und Stock mühsam durch die Stube bewegen Da
die geringen Ersparnisse aufgebraucht sind so ist die Frau that
sächlich in die drückendste Lage gerathen und vermag sich durch
Stümpfestrickeu bei weitem nicht so viel zu verdienen daß sie
die bescheidensten Lebensbedürfnisse befriedigen könnte Ihr
geschätztes Blatt hat schon einmal sich in einem ähnlichen Falle
an die Opferfreudigst der hiesigen Einwohner mit Erfolg ge
wendet und wird darum auch dieser Mittheilung die Aufnahme
nicht versagen Die Lage der armen Frau ist die traurigste
und schnelle Hülfe thut Noth

Wir sind gern bereit auch in diesem Falle unsere Vermitt
lung zu bieten zumal uns vorstehende Mittheilung von zuver
lässigster Hand gekommen ist D Red

Provinz und Nachbarstaaten
AusKöseu schreibt man zur Unfallversicherung Folgendes

Vorige Woche stellten die Arbeiter der Drahtseilbahn die Ar
beit darum ein weil sie nicht pro Kopf täglich 3 Pfennige zur
Unfall Versicherung Versicherung gegen eigenes Verschulden
eines Unfalls beitragen wollten Wie Unrecht sie aber daran
thaten und wie wohlthätig diese Kasse bisher gewirkt hat und
wirkt beweist die Thatsache daß heute dem Arbeiter Gustav
Gräfe welcher sich anfangs vorigen Jahres einen Beinbruch
in der Arbeit zuzog jetzt aber wieder erwerbsfähig ist und
bisher ca 900 Mark an Unterstützung erhielt heute auch noch
als endgültige Entschädigung 1000 Mk baar durch die Herrn
Gebr Kersten aus der Unfallkasse ausgezahlt wurden

Telegraphische Mittheilungen
Madrid 29 Jan Der vormalige spanische Bot

schafter bei der päpstlichen Kurie de Cardenas gegen
wärtig Gouverneur der Banco de Espagna ist zum Bot
schafter in Paris ernannt worden
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Ziehung vom 29 Januar 18SS

Nur die Gewinne üb r 210 Mark stnd den betreffenden Nummern
in Parenthese beigefügt

Ohne Gewähr
12 Tag

S1 155 209 418 20 59 KV 68 Sö MV 26 29 so 44 SI3 17 22 40 62 24
M 1003 77 82 115 37 206 9 29 326 78 403 3i 32 51 300 508 74
80 629 59 86 724 31 95 861 55H 65 2058 78 145 87 219 Z VV 32
300 444 508 30 72 K53 791 827 916 26 59 300 72 Z08S 1300 122
300 32 3V0 33 46 80 3000 244 3000 81 1500 86 327 300
455 525 674 702 16 27 56 851 60 991 300 4076 316 22 430 550 32
76 90 541 Z 00 73 90 300 696 721 91 906

S028 K000 47 65 116 20 213 53 300 309 23 300 28 550 413
33 35 97 578 83 622 SS 86 722 35 82 S5 300 809 35 43 49 60 0Z 47
51 62 550 K002 55 11 6s 300 114 47 1500 293 94 312 l1500j
23 28 57 424 39 97 SV0 503 16 30 00 18 616 97 740 810 28 86
981 82 7008 58 65 126 39 216 33 552 62 550 622 300 40 724 2g
75 808 9 31 1500 59 30000 917 79 80 8020 31 92 139 245 69
300 500 1 4 550 6 300 61 418 300 41 511 18 94 646 500 711
52 64 1500 813 39 910 300 64 Sl 23 550 26 90 219 78 85 361
464 67 84 300 97 631 550 75 150 0 00 77 80 764 936 77 80 30 00

10054 550 118 50 99 232 61 89 365 88 89 550 405 300 29
46 577 613 706 21 50 52 68 72 911 004 98 30 0 00 123241 300
63 347 48 436 62 514 40 67 300 71 87 620 8 725 38 550 48 49
25 55 71 300 921 87 IS042 43 300 153 60 202 25 51 83 312 21 90

411 85 513 49 617 846 78 81 905 15 550 99 300 13116 18 21 83
220 326 406 20 0 530 75 624 67 774 814 44 82 550 919 35 47
1 4000 12 46 88 98 177 227 30 00 36 52 78 85 402 16 27 87 606 76
705 77 30 00 82 940 54

15030 550 77 118 34 60 71 227 364 83 474 536 550 85 668 77 851
911 29 1500 92 96 IK134 47 58 550 215 306 18 435 42 588 92
99 665 728 76 300 821 34 61 17082 107 20 217 38 59 323 300 60
405 2 3 0 37 59 60 521 720 867 920 62 85 550 92 I 147 67 261
79 336 76 1500 84 87 430 36 40 71 551 601 720 28 43 832 40 76 83
965 10052 53 116 42 60 202 28 40 342 52 80 85 821

20036 57 300 88 300 122 36 45 214 37 77 300 383 437 44 57 84
518 35 609 27 31 95 97 753 87 98 804 901 26 62 21040 300 45 62
550 84 100 43 54 280 332 449 1500 58 83 88 562 615 92 300

811 12 27 300 46 75 928 52 22072 30 00 91 129 30 00 75 202
352 300 52 421 300 33 93 589 550 95 615 45 50 300 75 78 88 868
9 i4 78 23H08 26 32 93 95 336 58 420 300 24 300 507 41 69 605
17 15000 63 67 712 32 38 59 70 550 85 87 30 00 90 94 828 89
97 973 92 24007 3000 202 73 t46 74 96 532 46 676 813 35 46 51
67 83 971 74

25052 77 171 550 86 223 42 47 315 74 403 54 507 550 10 60 77
11 72 764 810 28 49 84 918 26007 41 30 00 63 161 300 316 30

32 38 40 300 83 498 99 503 75 604 52 754 807 27013 78 122 211
28 97 55 303 42 76 407 37 550 3 54 55 8Z 692 820 89 925
IS00 84 2V038 91 147 1500 64 300 71 249 76 343 59 611 85

725 79 806 29 933 40 20032 34 105 269 304 22 417 23 41 89 90 549
64 604 12 3U0 30 550 96 763 71 95 805 96

30075 94 550 222 550 47 420 572 300 94 704 80 803 3Z SS 62
550 63 946 68 31040 71 111 37 99 22 550 302 51 94 466 531 47 300

48 64 95 653 716 9, 3 300 29 51 66 80 1500 32085 223 378 468 504
13 96 655 712 550 22 33 92 873 1500 916 41 65 550 75 33136 275
S2 300 356 66 1500 411 27 67 94 612 18 300 83 87 711 56 78 818
85 87 99 939 34031 300 107 11 39 252 62 399 550 461 6 545 88 682
300 711 912 74

35034 160 96 226 349 417 579 92 758 300 64 802 Z000 40 913
42 77 ZK168 76 91 332 550 54 3u0 62 423 550 503 25 46 665 747
83 800 4 29 906 15 91 37000 1500 10 20 94 103 211 300
320 550 48 97 99 418 66 82 300 92 527 44 632 67 300 71 94 97 745
48 300 64 822 53 75 921 82 94 3 8054 1 5 229 365 448 525 26 626
33 550 35 60 30 00 712 24 93 868 913 300 38 79 3S048 171 252
60 81 306 41 63 423 300 27 64 538 43 617 300 38 94 756 924 77

40016 74 103 97 222 54 64 359 550 405 60 67 68 511 87 60
10 43 96 879 912 32 70 96 97 41047 135 85 271 87 326 70 94 441
55 70 541 42 550 60 72 76 550 619 54 96 97 721 851 67 75 900
61 IS00 42056 132 30 00 200 67 77 309 92 442 550 535 550
77 300 769 802 957 43036 148 61 67 246 87 351 442 50 89 510 13
300 18 34 683 85 87 99 713 17 300 28 89 300 905 44020 30 31
33 80 136 80 256 90 398 406 560 75 78 98 710 910 30 78

4504t 123 231 58 316 30 55 57 1500 58 63 459 65 93 608 16 56
717 27 47 St KS 841 S42 57 46061 65 103 550 41 64 76 216 26 57

59 300 90 326 42 66 403 87 3000 530 92 648 49 51 65 82 751 880
92 907 49 3000 47058 112 265 310 11 66 73 77 3000 85 508 29 45
65 615 65 800 48 902 300 13 21 300 40 4 8020 128 40 61 222 27 327
418 92 588 636 40 1500 742 93 94 896 941 76 49051 130 300 32
253 385 456 58 83 512 300 67 662 77 923 62 98

50049 300 166 98 314 479 563 618 550 821 39 49 300 66 908
S1007 300 69 74 92 143 297 311 550 24 76 90 435 42 553 97 677 758
79 856 902 81 85 300 87 52033 91 101 206 97 328 35 440 51 518 98
637 93 750 806 40 61 88 300 918 36 65 53000 36 75 417 49 89 98 562
66 75 627 66 739 46 47 300 89 868 70 54003 110 29 53 253 59 71
30 00 443 66 70 SS 586 624 43 70 7 9 61 95 300 859

55018 53 69 91 154 247 64 328 498 519 83 86 91 97 683 711 38 73
88 50 807 17 87 946 i3000 84 300 89 56007 59 300 70 117
53 1500 91 300 364 465 533 300 600 18 68 1500 719 53 86 300
839 65 550 950 62 83 57030 102 201 550 23 419 61 97 523 86 300
616 44 753 55 803 5 66 945 58015 67 83 169 3000 78 211 354 61
71 456 300 511 651 73 75 714 300 49 52 99 842 30 00 83 84 85
928 300 52 67 50011 46 60 193 219 310 84 458 528 29 53 600 8 715
39 86 88 90 837 41 919 63 85 1500

0127 231 300 57 79 84 332 63 434 300 95 30 00 502 3000
649 74 731 841 60 550 89 15 1500 41 45 97 98 300 0105 61
71 80 95 1500 114 18 41 52 75 78 90 300 235 44 63 390 402 22 81
518 36 600 9 89 30 00 749 28 851 52 900 47 300 2183 237 67
96 420 25 69 300 506 23 41 81 612 24 41 43 300 60 62 300 720
51 71 806 30 00 49 550 51 915 500 75 KZ 62 94 224 49 444
97 568 638 41 50 765 66 73 829 30 00 64 905 42 64 52 102 61
258 93 317 27 28 32 41 98 550 410 25 1500 590 602 25 764 812
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gende erhalten durch den Dir Dr Stehle
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Der Vorstand
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Montag den Ä Februar e Abends

8 Uhr findet im Restaurant Wilke

eine ivvr i inIiinK statt
Tagesordnung Beschlußsassung über die

Abhaltung des 25jährigen Stiftungsfestes
diesem Jahrem

Allseitiges Erscheinen ist erwünscht Ge
faßte Beschlüsse sind für den ganzen Verein

verbindlich Der Vorstand
I A

Die geehrten Loosinhaber werden noch
mals ersucht die Gewinne von früh 10
bis Nachmittags 5 Uhr iu Empfang zu

nehmen IL1 1
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Oeffmtliche Persammlung
ÄiMtikIier

Sonntag Nachmittag 3 Uhr im Saale der Harz 48
Tagesordnung Gründung des Sanitätsvereins Die Kommission

Die Volksküche
befindet sich Brnnoswarte Nr 1 Das
Lösen von Marken sür den folgenden Tag
ist nicht mehr ersorderlich da eine ausreichende

Portionenzahl stets vorräthig sein wird
Anweisungen auf ganze Portionen

Z 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
ind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ilrichstrasze 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Tel geehrten Mitgliedern See
zur Nachricht daß laut Beschluß

der General Uersammlung Ser monatliche Beitrag
für das Jahr 188ö pro Monat ans M Pfg fest
a setzt ist yrr Wrstimd

k W Z WW

Ein Flaschenbiergeschäft
sehr günstigen Bedingungen zu vei

am Platze
ist unter sehr günstigen
kaufen Offerten beförd unter M 4SOO

Sr ivtv Annoncen Expedition
gr Märkerstr V

kür
ckonate Pedraar und Z6ö r2

nur Slk 1
spoäiterireii sodauv vom an kuck

dsi allen 08tÄU8taItLQ 2a

K Stt xi o
Die

Zuartsl
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lleulZeke Aimmg
ist xsxruQäst al ventrale w veleder ein
xesauöte Artikel oe8ieii ü 8 v Hsäer rt unä
Uewiivx voi tssetrsu aufxenoivmeli uvü 8oxar
prÄmtirt veräeQ i8t xovL88erMA8se
Uit Iisäketeur äerseldev einem ist
Aelexenkeit xshoton seine e 1s n csn n 8 v
naok Relieden in 6ie t ekkentliedkeit n drinxen

Das Ilnternsdinen ist vielseitix n orixinell
nnä ditten vir nm rexe Letdeilix Rädere in 6er
Aeitnnx seldst veleoe von 6er XZministration
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Pfänder aufs Leihamt werden dis
tret besorgt Leipzigerstr S i H I

SW

Ein alt alleinst
einer Bäckerei unt
erfr Spiegelgasse 8

allem m jeder Beziehung zuverlässiges
ständiges Hausmädchen bei sehr hohem Lohn

Frau Nr M Götze Gütcheustr 3

bietet die größte Beqnemlichkeit Er
sparnis an Zeit und Bemühung das

von in Hildbnrghansen ersnnd Snppenkränter Extrakt
zum Würzen der Suppen und des Fleisches
Bei Verwendung von Fleischextrakt und
Scheller s S Kr Extrakt wird eine wirk
lich schmackhafte Bouillon binnen
einer Minute hergestellt Reinheit wird
garantirt Es empfehlen dasselbe in

Dosen zu 55 100 240 Portionen
ä 50 80 160 Pf

desgl Scheller s kondens Snppen in
Tafeln ü 25 Pf in Halle bei Jnlins
Bethge B Falke Otto Pallas Paul
Pallas Aug Peter G Schnabel
Theod Schneider Wilh Schubert
in Giebichenftein bei C Scheibe

Köchinnen
ff Stell ges

S Kindergärtnerinnen
ff Stnbeumädchen f sehr

1 anst Müdch erhält fof gut Dienst
1 ält Köchin sucht Stelle nur hier

durch M I gr Schlamm 9

Kesselschmiede
finden sofort dauernde Beschäftigung in der

Lokomotivfabrik Erfurt
Ein junges Mädchen welches mi

Schneidern tüchtig ist wird gesucht
Schmeerstr 17/18 1 Tr

Mann Bäcker sucht in
besch Ausp Besch Zu
2 Tr 2 Thür rechts

Ich suche zum 15 Februar oder 1 März

Laden mit Wohnung
auch Passeud zu Bureau

Harz 17
zu vermiethen
Räumen

Eine Wohnung bestehend aus 2 Stuben
Kammer und Küche iu guter Lage per

April zu vermiethen Näheres bei

II gr Märkerstr V1 Stube 2 Kammern Küche u Zubehör
Parterrewohnung Preis 108 Mk x a

vermiethet zum 1 April er
M Hertzberg Passendors

Harz
Wohnung zu 150 Mk 1 April zu verm

2 j Leute find Logis u Kost Harz 26

Gesucht
wird von jungen Leuten per 1 Juli eine
herrschaftliche Wohnung im Betrage von ea
450 Mk Lage in der Nähe der Lücke be
vorzugt Gefällige Offerten unter Angabe
der Pieyenzahl und Besichtigungszeit an
C Förster Barfüßerstr 7 I erbeten

Heute Sonnabend Abends

mit Drldl m und
Xik Das Vereinszimmer ca 7t

Personen fassend mit neuem Salon
flügel ist für Montag oder Diens
tag Abends frei

Alle Diejenigen welche dem verstorbenen
Schuhmachermeister il

hier Graseweg 19 Gelder
schulden oder zn fordern haben werden
ansgesordert sich innerhalb 8 Tagen bei
Tapezierer 15 liuli kl Klausstraße 4
zn melden

Heilte Nachmittag starb mein
lieber Manu unser guter Vater
Schwiegersohn und Schwager

der Kalkbreuuereibesitzer

in seinem 51 Lebensjahre
Dies seinen vielen Freunden

nnd Bekaunteu zur Nachricht
mit der Bitte um stilles Beileid

Uuterfarustedt
den S8 Januar 1885
Die trauernd Hinterbliebenen

geb lilokusr nebst Sohn
Die Beerdigung findet Sonn

abend Nachmittag 1 Uhr vom
Trauerhause ans statt

Heute Morgen 3 /z Uhr verschied nach
schweren Leiden meine liebe Frau unsere
gute Mutter Schwester und Schwägerin

I ninm 8kliaelier g
was hiermit tiefbetrübt anzeigen

Halle a/S den 30 Januar 1885
Die Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Sonntag Nach
mittag A Uhr vom Trauerhause Georg
straße 10 aus statt

Für denZredaktionellen nnd Inseratenteil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckern R Nietschmaim in Halle
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